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Zahl aller Kreistagsmitglieder: 61 
 

Es wurden alle nach Vorschrift geladen. 
Die Sitzung war öffentlich. 
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Die Landrätin eröffnet um 14.30 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
 
 
1. Reform des kommunalen Haushaltsrechtes; 
 Umstellungsmöglichkeit von Kameralistik auf Doppik 
 Referat durch Herrn Meidel, Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband
 
 Die Landrätin begrüßt Herrn Meidel vom Bayer. Kommunalen Prü-

fungsverband und übergibt ihm das Wort. 
 
 Herr Meidel berichtet über den Stand des neuen kommunalen Finanz-

wesens in Bayern, über aktuelle Rahmenbedingungen, Beratungen, 
Prüfungen und Erkenntnisse (Anlage). Auf die Frage nach dem 
richtigen Umstellungstermin von Kameralistik auf Doppik bittet er, sich 
mit dem Bayer. Landkreistag in Verbindung zu setzen. 

 
 Die Landrätin schlägt vor, dass man einen Vertreter eines Nachbar-

landkreises oder einer Stadt, der sich bereits intensiv mit Doppik be-
schäftigt hat, zu gegebenen Zeit einlädt, um über seine Erfahrungen be-
richten zu lassen. 

 
 Für Kreisrat Mend liegt das Hauptproblem der Umstellung in der Kon-

nexität. Den Stichtag 01.01.2009 für die Umstellung sieht er als unrea-
listisch an. 

 
 Herr Meidel erklärt, dass er persönlich keine Lösung bezüglich der 

Konnexität hat. Dessen Lösung ist Aufgabe der Politik, so Herr Meidel. 
 
 Kreisrat Fuchs sieht die politischen und sozialen Belange vor den wirt-

schaftlichen. Seiner Meinung nach lohnt sich derzeit die vorgesehene 
Kosten-/Leistungsrechnung im Verhältnis zu den zu erwartenden Um-
stellungskosten in der öffentlichen Verwaltung nicht. 

 
 Die Landrätin macht deutlich, dass der Landkreis vorbereitet und ge-

rüstet sein muss, sobald die Einführung von Doppik zur Pflicht wird. 
Entsprechend muss sich die Verwaltung darauf einstellen, im Vorfeld 
sind die Mitarbeiter fortzubilden, so die Landrätin. 

 
 
 
 
2. Jahresrechnung 2005 des Landkreises Kitzingen – Feststellung und 

Entlastung 
 
 Die Landrätin verweist auf den ausgehändigten Vortrag mit Beschluss-

vorschlag. 
 
 Beschluss: 
 
 1. Die Jahresrechnung 2005 wird mit einem Sollüberschuss von 

52 524,50 € festgesetzt. 
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 Beschluss: 
 (Die Landrätin nimmt aufgrund persönlicher Beteiligung an der Abstim-

mung nicht teil.) 
 
 2. Der Landrätin und der Verwaltung wird Entlastung für die Jah-

resrechnung 2005 erteilt. 
 
3. Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV); 
 
3.1 Integration des Schienenhaltepunktes Kitzingen in den Verkehrsver-

bund Großraum Nürnberg (VGN) 
 
 Die Landrätin verweist auf die ausgehändigte Information Nr. 36-851 

vom 29.06.2007. Herr Rauh gibt nähere Erläuterungen dazu, u. a. geht 
er auf den Sachstand zur angestrebten Verbundraumerweiterung mit 
Würzburg ein. 

 
3.2 Vertretung des Landkreises Kitzingen beim Zweckverband Verkehrs-

verbund Großraum Nürnberg (ZVGN) 
 
 Die Landrätin verweist auf den ausgehändigten Vortrag mit Beschluss-

vorschlag. 
 
 Beschluss: 
 
  Der erste Stellvertreter der Landrätin, Herr Kreisrat Walter Hahn, vertritt 

im Verhinderungsfall Frau Landrätin Tamara Bischof bei den Sitzungen 
des Zweckverbandes Verkehrsverbund Großraum Nürnberg. 

 
4. US-Standort Kitzingen; 
 Konversion 
 
 Die Landrätin verweist auf die ausgehändigte Information Nr. 35-070 

vom 02.07.2007. 
 
 Kreisrat Schardt schlägt vor, dass Herr Dr. Wichert als Vertreter der 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben nicht in einer der nächsten 
Kreisausschusssitzungen, sondern in einer Kreistagssitzung berichten 
sollte. 

 
 Die Landrätin sagt dies zu, falls gewünscht. 
 
5. Beteiligung des Landkreises Kitzingen an der "EQUAL-Mainfranken 

GmbH" 
 Beteiligungsbericht nach Art. 82 Abs. 3 Landkreisordnung (LKrO) für 

das Jahr 2006 
 
 Die Landrätin verweist auf die ausgehändigte Information Nr. 52-401 

vom 18.06.2007. 
 
6. Altlastensanierung Segnitz; 
 Sachstandsbericht 
 
 Die Landrätin verweist auf die ausgehändigte Information Nr. 75-641 

vom 25.05.2007. 
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Um 16.00 Uhr schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an. 
 
 
 
Die Sitzung endet um 16.30 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
Tamara Bischof     Steffen Maulbetsch 
Landrätin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


